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Hmtlicber Teil
Zweit- juristische Prüf ««« i« Spätjihr t»S8

Der Beginn der diesjährigen Spätjahrsprüfung der Refe .

rendare ist für den Nachmittag de« 2. R,vember d. I . in Aus .

sicht genommen. Anmeldungen zu dieser Prüfung sind in der

vorgeschriebenen Form im Laufe des Monats September beim

Justizministerium einzureichen.

Bericht über die Lag- de- Arb- itsmarkt-s
(mitgeteilt vom LandeSarbeitsamt Südwestdeutschland ) .

Di« Arbeitslosenziffer hat sich in der Berichtszeit (18,—25.

Juli ) leicht» nämlich um 168, gesenkt . Am 28. Juli wurden im

Bezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland noch 28831

(gegen 23 MS am 18 . Juli ) Unterstützungsempfänger gezählt.

Hiervon entfielen 4428 (4355 ) auf Württemberg und Hohen-

zollern, 19 402 (19 644) auf Baden . Die Gesamtabnahme war

in der Arbeitslosenunterstützung (mit minus 135 ) erheblich
stärker als in der Krisenunterstützung (minus 33 ) . Am 25. Juli
befanden sich noch 20274 Personen in Arbeitslosenunterstüt -

zung und 3557 in Krisenunterstützung .
Der gesteigerten Personalnachfrage der Landwirtschaft

konnte nicht in dem gewünschten Umfange entsprochen werden.
Hingegen blieb der Arbeitsmarkt der Metallverarbeitung

und Maschinenindustrie im allgemeinen ruhig . Weiter leicht
abgeschwächt hat sich die Lage im Maschinenbau . Eine Arma .
turenfabrik hat die Arbeitszeit verkürzt . Innerhalb der Rah.
Maschinenindustrie hielten sich Einstellungen und Entlassungen
ungefähr die Wage. Weiteren Bedarfsmeldungen der feinme¬
chanischen Industrie konnte entsprochen werden . Die Schwarz -
wälder Uhrenindustrie blieb infolge guter Inlands » wie Aus¬
landsaufträge flott beschäftigt; sie forderte weiterhin Fach-
kräfte an . Auch die Schmuckwarenindustrie Badens und Würt¬
tembergs erwies sich noch weiterhin für Fachkräfte aufnahme¬
fähig.

Die ungleiche Gestaltung der Arbeitsmarktlage im Spinn -
ftoffgewerbe setzte sich fort . In der Baumwollweberei wurde
noch zu BetriebSeinschränkungen geschritten; andern Ort »
meldeten Baumwollspinnereien wie Webereien Kräftebedarf ,
zum Teil größeren Umfangs . Weiter abgeschwächt hat sich der
Beschäftigungsgrad in der Frottierweberei . In der Strick¬
warenherstellung hielt zum Teil die Kurzarbeit an , wahrend
andere Strickereien junge Fachkräfte suchten .

In der Kartonnageniudustrie haben sich die Beschäftigungs -
Möglichkeiten mehrfach gebeffert.

Uneinheitlich blieb die Lage in der Lederindustrie . Teil »
weise wird verkürzt gearbeitet . Immerhin stellt die Weißleder¬
industrie nach und nach Facharbeiter , die entlassen waren , wie¬
der ein . ,

Innerhalb des Holz- und SchnitzstoffgewerbeS wurde nach
Bauschreinern zur beschleunigten Erledigung von Jnnenar -
beiten lebhaft gefragt . Die Lage in der Stuhlindustrie hat sich
gegenüber der Borwoche gebessert. Die württembergische Har¬
monikaindustrie ist in den Hauptbetrieben gut beschäftigt, wäh¬
rend in den Filialbetrieben noch verkürzt gearbeitet wird.

In der badischen Tabakindustrie ist eine Verschlechterung
gegenüber der vorangegangenen Berichtszeit festzustellen.
Einige Betriebe haben stillgelegt.

Im Bekleidungsgewerbe beschränkte sich der Bedarf des
Schneidergewerbes in der Hauptsache auf vereinzelte Maß¬
schneider ; im allgemeinen schwächte sich der Beschäftigungs¬
grad noch weiter ab . Bei den weiblichen Kräften vermochte
örtlich verstärkte Nachfrage von Wäschegeschäften nach Nä¬
herinnen Entlassungen aus der Oberkleiderherstellung teil¬
weise wieder auszugleichen. Der Arbeitsmarkt der Schuhindu¬
strie läßt im ganzen noch keineswegs eine Befferung erken¬
nen.

Im Baugewerbe gestaltete sich die Nachfrage nach Fachkräf¬
ten an einigen Plätzen lebhaft ; doch find die Beschäftigungs -
Verhältnisse vielfach nur von kurzer Dauer .

Die andauernd heiße Witterung steigerte den Personalbe¬
darf in den Hotelbetrieben der Höhenluftkurorte wie die
Nachfrage des Schankwirtschaftsgewerbes nach Aushilfsper¬
sonal.

<§itt Eb- rt'Hi«d-»bi»rg'Hch«- st» HolzrniRde«
Die Holzmindener Preffe aller Parteien veröffentlicht einen

vom Reichsbanner Schwärz-Rot -Gold, Stahlhelm , Bund der
Frontsoldaten , Jungdeutschen Orden , von Militärvereine « und
dem Rat der Stadt sowie der Stadtverordnetenversammlung
von Holzminden Unterzeichneten Aufruf zur Errichtung eine«
Wahrzeichens zu Ehren der Repräsentanten der deutschen Re¬
publik, unserer Reichspräsidenten . Diese» Wahrzeichen soll da»
Sinnbild der Einigung aller BolkSgenoffen zu einer BulkS»
gemrinfchast sein. E» wird die Form eine» Torhauses haben ,
da» in seinem unteren Stockwerk der Holzmindener Jugend
geweiht ist und in den oberen Stockwerken zwei Wohnungen
für Kriegsbeschädigte oder Krieg«Hinterbliebene enthalten soll.
GeDsammlungen für diese» GedächtniSmal solle« in etwa
zwei Wochen beginne».

Ltttvino« i« Berlin . Der stellvertretende russische Außen -
Kunrnissar Litwinow ist auf der Rückkehr von seinem Urlaub ,
den er in Marienbad und in Tirol verlebte, dem „B . T .

" zu¬
folge, am SamStag in Berlin eingetroffen . Er reift am Heu-
ttgen Montag nach Moskau weiter .

Letzte Nachrichten
Nrt-d-»sr -d«rr französischer Minister

WTB . Pari «, 30 . Juli (Tel .) In Lyon fand gestern eine
Tagung der Eisenbahner , die Kriegsteilnehmer sind, statt.
Unterrichtsminister Herrivt wohnte dem Festbankett bei und
hielt .ein« Ansprache , in der er nach dem „Matin " ausführte :
„Wenn ich für den Frieden gearbeitet habe, so deshalb , weil
dies der leidenschaftliche Gedanke aller Franzosen ist. Und
wenn wir wünschen , daß Frankreich zu keinem Augenblick ent¬
waffnet sein darf , so deshalb, weil dies immer eine Ver¬
suchung für die Länder wäre , die neben sich eine schwache
Nation erblicken . Wenn wir wollen, daß Frankreich stark und
würdig bleibt, so deshalb, weil wir wissen, daß es ebenso¬
wenig wie in der Vergangenheit auch in Zukunft provozieren
wird . Frankreich tut alles , was es kann, um den Frieden in
der Welt zu organisieren . Aber die Organisierung des Frie¬
den» muß mit Geduld, Methode und Kaltblütigkeit verfolgt
werden . Ich bin der Ansicht, daß Frankreich qualifiziert ist ,
diese organisatorische Rolle zu spielen, und daß wir , wenn
wir mit allen unseren Kräften hierzu beitragen , damit die
Gefallenen äm besten ehren."

Kriegsminister Pajnleve äußerte sich bei dem Turnfest in
Caön über die Aufgabe deS französischen Heeres . Er sagte :
„Keine Kundgebung ist friedfertiger als die heutige , und nie¬
mand findet etwas Außergewöhnliches darin , daß ein Kriegs¬
minister hier präsidiert , da das französische Heer eine im
Dienste des Friedens organisierte Macht ist . Sie bemüht sich ,
das Ideal PascalS zu verwirklichen , der, um die Konflikte
zwischen der Gerechtigkeit und der Gewalt zu lösen, wünschte,
daß die Gerechtigkeit stark und die Gewalt gerecht sei."

Eine deutsche Handelsabordnung in Kapstadt
WTB . London, 30 . Juli (Tel .) Die „Times " berichtet auS

Kapstadt vom 29 . Juli : Eine deutsche Handelsabordnung ist
heute in Kapstadt auf Einladung de: ■Südafrikanischen Re¬
gierung ' eingetroffen . Sie besteht aus Konsul vr . Bräuer
vom Auswärtigen Amt und Ministerialrat Sarnow vom
Reichsfinanzministerium . vr Bräuer lehnte es ab, eine Er¬
klärung an die Preffe abzugeben, bevor er die Regierung in
Pretoria gesprochen habe. Dann werde wahrscheinlich an¬
fangs August eine gemeinsame Mitteilung ' erfolgen .

Rücktritt Titulcscus
WTB . Paris , 30. Juli (Tel .) Dem „Mattn " wird aus Bu¬

karest gemeldet, daß Außenminister Titulescu dem Regent ,
schaftsrat seine Demission definitiv überreicht hat . Der Kor¬
respondent des Blattes will berichten können, daß bereits seit
langem zwischen Titulescu und den übrigen Kabrnettsmitglie -
dern ernste Meinungsverschiedenheiten wegen der Anleihpoli -
tik bestanden hätten und hierauf der Rücktritt zurückzuführen
sei . Angesichts der innerpolittschen Spannung werde jedoch der
Posten nicht neu besetzt, sondern interimistisch zunächst von
Bratianu und später von dem Landwirtschaftsnnnister Arge-
toiano mitversehen werden. Titulescu selbst habe eingewilligt ,
nach einem dreimonatigen Erholungsurlaub auf den Londoner
Posten als rumänischer Gesandter zurückzukehren.

Japan und China
WTB . London, 30 . Juli . (Tel .) „Daily Telegraph " berichtet

aus Tokio : Es verlautet , daß der Wunsch der chinesischen
Nationalisten nach einem neuen vertrag zwischen Ehina und
Japan am Samstag zwischen dem japanischen Pvemier -
minister , Baron Tanaka , dem japanischen Außenminister » dem
chinesischen Gesandten in Tokio und einem Sondervertreter
Nankings besprochen worden ist. Baron Tanaka habe als « or-
bedingung für Verhandlungen über einen neuen Vertrag
darauf bestanden, daß die Rationalisten chre Rote über die
Aufhebung deS Vertrags vom Jahre 1896 zurückziehe « und
erklärte » wenn die chinesischen Nationalisten an die japanische
Regierung im richttgen Geiste herantreten und die Gültigkeit
de» alten Vertrags zugeben würden , werde Japan nur zu
bereit fein, in Rrvifi»nSverh»udl«»,e « einzutreten . Di« chine¬
sischen Vertreter bezeichneten die Unterredung als befriedi¬
gend.

Zwei Rusieu in Stockholm verhaftet
WTB . Kopenhagen, 30. Juli (Tel .) AuS Stockholm wird

gemeldet : Auf eine Anfrage teilte der Polizeiinspektor Aker-
»la* mit, er habe vor einigen Tagen den russischen Presse¬
vertreter vr Alezaudr»« und den russischen Handelsgehilfen
Michrlew unter dem Verdacht der kommunistische « Propogand «
verhaften lassen . Namentlich die Tätigkeit Michelews habe
die Aufmerksamkeit der Polizei erregt . Durch die Unter¬
suchung soll nun festgestellt werden, in welchem Maß « vr
Alexandrow daran beteiligt ist.

Tarifliche Attgemeinverbindttchteit t«
gowerbe

WTB . Berti«, 30. Juli (Tel.) Die am 19. April d. I . zwi¬
schen dem Deutschen Bankbeamtenverein, dem ReichSbund der
Bankkaffenboten und dem Reichsverband der BanNeitungen
abgeschlossene Vereinbarung , durch welche der ReichStarifver -
trag bis zum 81 .März1960 verlängert wurde (GehaltSregelung
bis 31 . März 1989), ist vom ReichSarbeitsminifttr durch Ver¬
fügung vom 28 . Juli für algemeiuvrrbindftch erklärt worden.

Solinger Fackardetter für Sowj -iruhlaud . Wie WolffS
Westdeutscher Provinzdienst erfährt , hat die Sowjetregierung
27 Facharbeiter der Solinger Haarschneidemaschinenindustrie
zwecks Errichtung einer Haarscheceidemafchinenfabriknach der
Sowjetunion verpflichtet. Die Arbeiter find bereit» unter¬
wegs.

* Kommunale Finanzstatistik
Bei den gegenwärtigen Bestrebungen der Reichs - und Ver-

traltungSreform spielt die Frage zweckmäßigster Verteilung der
Aufgaben und Ausgaben unter die »ffentlichen Körperfckaf .
ten (Reich, Länder und Gemeinden) eine große Rolle. Will
man dem Problem auf den Grund gehen , muß man zunächst
Einblick in die finanziellen Auswirkungen der gegenwärtigen
Aufgaben - und Ausgabenverteilung gewinnen, muß wissen,
welche Kosten die einzelnen Zweige der öffentlichen Verwal¬
tung verursachen , und auS welchen Quellen die erforderliche«
Ausgaben gedeckt werden. Namentlich die Finanzgebarung
der Städte ist in letzter Zeit häufig einer Krittk unterzogen
worden . Auf kommunalem Gebiet hat sich daher das Bedürf¬
nis nach einer Finanzstattstik am lebhaftesten geltend gemacht .

Für die größeren Gemeinden hat der Verband deutscher
Städtestattstiker eine solche Finanzstatistik geschaffen unter
Zugrundelegung der Haushaltsansätze von 1925 und 1927 . also
nur der Voranschläge, nicht der tatsächlichen Ausgaben . Diese
Statisttk stellt eine gewisse Ergänzung zu der seit 1925 in
Angriff gnommen , aber noch reicht vollständig abgeschlossenen
Reichsfinanzstatistik dar . Bei allen Bedingtheiten, die sich aus
der verschiedenartigen Verfassung der Städte ergeben, ver¬
mag sie doch di« Grundlinien der finanzwirtschastlichen Ent¬
wicklung der Städte über 60 000 Einwohner aufzuzeigen.

Danach sind die Ausgaben der Städte , rein rechnungsmäßig
gesehen, von 1925 bis 1927 erheblich gestiegen , und zwar nicht
nur absolut , sondern auch auf den Kopf des Einwohners . Die
Steigerung betrug in Berlin 26,4 v. H ., in sonstigen Städten
über 200 000 Einwohnern 16,3 v . H ., in Städten von 100600
bis 200 000 Einwohner 13,3 v . H . und in den Städten von
60000 bis 100 000 Einwohnern 14,9 v. H. Der Anteil der
persönlichen Ausgaben ist dabei ständig zurückgegangen , z . B.
in Berlin von 33.2 Prozent (1925) auf 30,9 Prozent (1927) der
Gesamtausgaben .

Für die weitere Beurteilung der AuSgabensteigerung ist
nun aber der Finanzbedarf d . h. der jeweilige, durch Steuern
und Werküberschüsse zu deckende Fehlbetrag von besonderer
Bedeutung . Die Fehlbeträge an sich weisen in allen Kommu¬
nen eine Steigerung auf , und zwar in Berlin von 31 .9 v. H.,
in sonstigen Städten über 200000 Einwohner 14,5 v. H. . in
Städten von 100 000 bis 200000 : 19,2 und in Städten von
60 000 bis 100 000 Einwohner : 19,6 v . H. Das sind Steigerun¬
gen, die zum Teil über die Ausgabensteigerungen hinau »-
gehen. Di« Deckung dieser Mehrausgaben ist aber wenige«
aus Steuern als vielmehr aus den Überschüssen der Städti -
schen Betrieb erfolgt . So wurden m Berlin die Gesamtaus¬
gaben im Jahre 1925 in 51,4 v. H ., 1927 nur noch in 49,3 v.
H. durch Steuern gedeckt, dagegen wurden die Werküb«rschüffe
1925 nur mit 5,5 v. H., dagegen 1927 schon mit 8,9 v. H. zur
Deckung des Fehlbetrages herangezogen. In den Städten von
50 000 bis 100000 Einwohnern war das Verhältnis bei den
Steuern .48,6 und 45,8 und bei den Werküberfchüffen 6,9 und
8,8 v . H.

Der Anteil der einzelnen Verwaltungszweige an der Stei¬
gerung der Ausgaben und Fehlbeträge ist sehr verschieden . .
Bei der allgemeinen Verwaltung , im Bau - und Straßen we¬
sen, im Gesundheitswesen sind die Fehlbeträge im allgemeinen
gleich geblieben oder haben sich gar verringert . Dagegen hat sich
der Anteil der Kosten für die allgemeine W»hlsahrtspfle»e und
im geringeren Maße auch der Anteil der Schul- und Bil -
dungsaustalte « an den Ausgaben und Fehlbeträgen gesteigert.
Auf die Wohlfahrtslasten entfällt in Berlin mehr al» ei«
Drittel (Steigerung 27,6 auf 36,4) . in den übrigen Städten
nahezu ein Drittel des Finanzbedarf ». In den Städten von
100 bis 200 000 Einwohner betrugen die Wohlfahrtslasten
z. B . 1925 : 27,0, 1927 : 30,8 und in den Städten von 50 bi»
100 000 Einwohner 1925 : 23,8 und 1927 : 28/) des Finanzbe -
darfs . Also selbst in den mittleren Städten zeigt sich eine
nicht unerhebliche Steigerung . Dabei ist zu berücksichtigen, daß
die teilweise Übernahme der Koste« der unterstützenden Er¬
werbslosenfürsorge durch das Reich bei den Zahlen für 1927
noch nicht veranschlagt werden konnte . Die Fehlbeträge beim
Schul - und Bildungswese« find nicht ganz so hoch wie beim
Wohlfahrtswesen , aber doch noch 25 d . H. im Durchschnitt.

Di« feierlich« Eröffnung der Olympischen Spiel « erfelgt« a«
Sam Stag i» Amsterdam. Bei dem Einzug in das Stadion fehl¬
ten jedoch die Franzosen . Der Grund dafür beruht auf einem
Zwischenfall : Die französischen Leichtathleten wollten am Frei¬
tag abenh im Stadion trainieren , das jedoch der Vorbereitun¬
gen wegen geschloffen war . Ein weiterer Konflikt ist zwischen
der ausländischen Preffevereinigung in Holland und dem Nie¬
derländischen Olympischen Komitee entstanden, weil diese»
plötzlich beschlossen hat , entgegen seinen früheren Zusagen,
keine Pressekarten für die Hauptteile der Spiel« zur Verfü¬
gung zu stellen.

O



politische Neuigkeiten
« iesenschiebunge» mit Kriegsanleihen

, DaS Sondeldezernat der Berliner Staatsanwaltschaft, daS
s di« Kriegsanleiheschiebungen bearbeitet , hat jetzt mit Hilfe des
>ReichSkommifsars zur Ablösung des Altanleihebesitzes eine
Igenaue Aufstellung aller Unregelmäßigkeiten fertiggestellt , dielim Laufe der Zeit von den verschiedenen Personen mit Anlei«
Ihestücken vorgenommen oder versucht worden sind. Das sehr
Iumfangreiche Aktenstück dient als Grundlage für weitere <£*«
/ mktlungen der Staatsanwaltschaft.

Über die Ausführung der Betrügereien bzw . Betrugsver-
>suche mit Anleihen erfährt das „Berl . Tagebl. " noch: Es findiseinerzeit bei den verschiedenen deutschen Gesandtschaften und
IBotschaften und anderen deutschen Auslandsvertretungen be¬
sondere Stellen angewiesen worden , die von den ausländischen
, Anleihebefitzern Anträge auf Aufwertung der Anleihen ge¬mäß den Bestimmungen über den Altbefitz enwegennahmen.
IUnabhängig von den Fällen Kunert und v. Waldow sollen
hier schon sehr zahlreiche Schiebungen borgekommen sein, die
vor allem aber auch von Ausländern, die deutsche Anleihenin Besitz hatten , ausgeführt wurden . Auch deutsche Reichsan¬
gehörige, die über Beziehungen zu ausländischenFinanzleuten
verfügten , benutzten diesen Umweg , um über die Auslands-

Stelle des ReichSkommifsariats , ihre Anleiheschiebungen durch¬zuführen. Da die Fälle außerordentlich zahlreich find und das
;bet Staatsanwaltschaft zugeleitete Material sehr groß ist, wirbes noch Monate dauern , bis diese Riesenbetrugsaffäre, die ein
Gegenstück zu dem ungarisch -ftanzösischen Anleiheskandal zusein scheint, voll geklärt ist. Der Umfang der Erhebungen er¬
gibt sich aus der Tatsache, daß für 2V Milliarden Mark Kriegs-lanleihen iu Umlauf find, während als Altbefitz 42 Milliarden
angemeldet find !

Das Reichskommissariat für die Ablösung der Reichsanlei -
hen. Altbesitz, hat der Staatsanwaltschaft Anzeige erstattet ,dgß auch eine französische Bank außerordentliche Mengen von
Kriegsanleihealtbefitz angemeldet hat . Darunter befinden
sich viele Stücke, die von Altbesitzern während der Inflation
.Verkauft und für wenige Pfennige von deutschen Spekulantenübernommen wurden .

Das deutsche Turnfest iu Köln
Bei schönstem Sonnenschein setzte sich Sonntag morgen in

K̂öln der Festzug der Deutschen Turnerschaft mit Musik und
Gesang durch die Straßen der Stadt Köln in Bewegung. Am

Mathaus begrüßte Oberbürgermeister Dr. Adenauer die Ehren¬
gäste ; auf der Ehrentribüne am Opernhaus hatten die Ehren¬
gäste, darunter der Chef der Heeresleitung, General Heye ,d̂ic Minister Or. Severing und Hirtsiefer und zahlreiche

,andere Vertreter der Behörden sich versammelt. Aus den Fen-
istern des festlich geschmückten Hauses jubelte eine ungeheuere
Ẑuschauermenge den Turnern begeistert zu .

Besonders herzlich wurden die Ausländsdeutschen , darun -
jtcr die große Zahl der deutsch-amerikanischen Turner, be¬
grüßt , ebenso die Deutschen aus abgetrennten und abgetre¬tenen Gebieten . Das eindrucksvolle Bild, das der Festzug
jbot, wurde durch die historischen Handwerkergruppen, ^ gestelltvon den Kölner Innungen , besonders belebt . An dem Fest¬
zug nahmen etwa 200 000 Turner teil. Die starke Vertretung
Her badischen Turner und Turnerinnen im Festzuge , alle ge¬
schmückt mit dem badischen Turnerband, fiel sehr angenehm
auf. Einzelne Gruppen aus besonders bekannten Jndustrie-und Landwirtschaftsgegenden zeigten entsprechende Gruppenim Festzug , so die Gaggenauer Turner einen Kraftwagen, die
SchwarzwälderBoten brachten Erzeugniffe der Uhrenindustrieund hatten fich mit Tannengrün geschmückt . Die Bevölkerungvon nah und fern, die die Straßen von Köln dicht säumte ,entbot den Badnern begeisterte Zurufe.
Koalitionsverhandlungen über das bayerische

Regierungsprogramm
Am Freitag und Samstag fanden im bayerischen Landtag

mehrstündige Koalitionsverhandlungen über die endgültige
Formulierung des Regierungsprogramms statt . Wie der Ver¬
treter des Badisch-Pfälzischen Landesdienstes erfährt , spielte
dabei die Frage der Konfessionalisierung der künftigen Leh¬
rerbildungsanstalten eine besondere Rolle. Gerüchte, wonachdie Koalition wegen der in dieser Frage zwischen der Bayeri¬
schen Volkspartei und der Deutschnaionalen zutage getretenen
Meinungsverschiedenheiten zu scheitern drohe und dadurch die
Regierungsbildung am Montag in Frage gestellt sei , treffen
jedoch nicht zu .

In der portugiesischen Kolonie Angola wurden von Depor¬tierten im Zusammenhangmit der Aufstandsbewegungin Por-
jtugal Unruhen angesfiftet , welche die Negierung zur Entsen¬
dung zweier Kreuzer beranlaßten.

Eine GewerkschastShochschnle
Die Grundsteinlegung der Bundesschule des AllgemeinenDeutschen Gewerkschaftsbundes fand am Sonntag in Bernau

( Mark) statt . Die Bundesschule wird errichtet auf einem vonder Stadt Berlin in Erbpacht gegebenen 22 Morgen großenGelände mitten im Walde . Die Schule soll GewerkschaftSfunk-tionare heranbilden und sie auch für die Arbeit in den öffent-licheu Körperschaften schulen. 120 Männer sollen zunächst invierwöchigen Kursen durch führende Gewerkschaftler mit demLeben und der Praxis der Gewerkschaften, mit allen wichtigenFragen des Arbeiterrechtes , der Sozialpolitik und der Volks¬wirtschaft vertraut gemacht werden . Rach einer Begrüßungauf dem Marktplatze in Bernau bildete fich der Festzug zumBauplatze . Der erste Vorsitzende des Allgemeinen DeutschenGewerkschaftsbundes , Theodor Leipart , erklärte , daß die neueSchule dem alten Grundsatz der Arbeiterbewegung.Missen istMacht und Bildung macht frei " gerecht werden soll . Dannwurde die Urkunde in den Grundstein eingelegt.
Vertagung dreier elsässischer Prozesse

DaS Gericht in Mülhausen hat die Verhandlungen dreierpolitischer elsässischer Prozesse bis nach deck Gerichtsferien aufden 6 . Oktober verschoben. Es handelt sich um die Klagevon Ricklin und Roste gegen den Druckereibesitzer Herbelis inBelfort wegen Beleidigung, der während des Colmarer Auto -
nomistenprozeffes fälschlich mit Ricklin Unterzeichnete schwarz-weiß-rot umrandete Plakate anschlagen ließ, in denen erRicklin separatistische Tendenzen unterschob und die Öffent¬lichkeit damit irrezuführen suchte. — Außerdem handelt es
fich noch um zwei Verleumdungsklagendes Abgeordneten vonGebweiler, Bilger und des früheren Abgeordneten Silber¬mann gegen den Generalsekretär der demokratischen AllianzGraff.

Die Abschiebung Bela Kuns. Am 27 . Juli , dem Tage, daer seine Strafe verbüßt hatte, wurde der einstige Diktatorvon Ungarn von der Wiener Polizeibehörde abends mit dem
Schnellzug nach Lundenburg gebracht und dort von tschecho¬slowakischen Polizeiorganen übernommen , die ihn am Morgendes 28 . Juli in Oderberg den deutschen Behörden übergaben .Diese brachten ihn über Stettin nach Swinemünde, wo erSamstag abend auf dem Sowjetdampfer „Herzen " nach Lenin¬
grad eingeschifft wurde . Der Transport ist ohne Zwischenfallvor sich gegangen .
. Coolidge über die Aussichten des Kellogg -Paktes. Die „Asso¬ciated Preß " aus Superior ( Wisconsin ) , dem Sommersitz des

Präsidenten, meldet , ist Präsident Coolidge der Meinung, daß
sich im Bundessenat nur geringer Widerstand gegen den
Kriegsächtungspakt geltend machen werde . Wenn sich irgend¬welche Opposition gegen den Pakt zeige, so werde sie wahr¬
scheinlich von der Art sein , wie sie stets bei einem neuen Vor¬
schlag auszutreten pflege .

ikurze macdricbten
Litauische Offiziere bei deutschen Manövern. Vier litauischeOffiziere haben sich, wie aus Kowno gemeldet wird, nach

Deutschland begeben, wo sie als Gäste an den Manövern teil¬
nehmen .

_ Tagung des Hilfsbundes für die Elsaß-Lothringer . Der
diesjährige Vertretertag des Hilfsbundes für die Elsatz-Loth-
ringer im Reich wird in Frankfurt a. M. stattfinden , und
zwar in den Tagen vom 28 . bis 30 . September. Auf der Ta¬
gesordnung steht u . a . die Stellungnahme zum sog . Schlußent¬
schädigungsgesetz.

Lohnherabsetzung bei den englische» Eisenbahnen. Nacheinem zwischen den englischen Eisenbahngesellschaften und den
Eisenbahnergewerischaften getroffenen Abkommen über die
Herabsetzung der Gehälter und Löhne wird sich die Ersparnis
der Gesellschaften an Ausgaben für die Arbeiter auf jährlichdrei Millionen Pfund Sterling belaufen.

Die Komplottverhaftungen in Spanien . Wie dem Pariser
„Oeuvre" berichtet wird , soll die Zahl der Verhaftungen, diein Spanien wegen des Komplotts gegen die Verfassung kürz¬
lich vorgenommen worden waren, 1752 betragen haben . Die
Verhafteten durften zwei Wochen lang nicht mit ihren Fami¬lien in Verbindung treten . Die Mehrzahl der Verhafteten soll
jetzt wieder in Freiheit gesetzt werden .

Die Ausbeflerung der „Monte Cervantes"
WTB . Moskau, 30. Juli (Tel .) Die Taucher des Eisbrechers

„Krassin ", die, wie gemeldet , das Leck an der rechten Bord¬
seite der „Monte Cervantes" ausgebessert haben , haben auchan der linken Bordseite eine Leckstelle festgestellt , mit deren
Ausbesserung sie jetzt beschäftigt sind.

» adifch- Justizslatistik
Es wurden 280000 Zahlungsbefehle erlaflen, also 4 000weniger als im Vorjahre . Dagegen haben die Vollstreckung»,befehle e,ne Zunahme um 1500 auf 121600 erfahren. W»Gesamtzahl der Zivilprozeffe in Baden ist von 212 816 i«Jahre 1926 auf 175 937 im letzten Jahre, das ist um 46,5 Proz.zuruckgegangen . Die Zahl der Konkurse hat sich von 1000 auf478, also um 60 Proz. , die der GeschäftSaufiichten von 307 ank78 verringert. Im ganzen waren im Laufe des Jahres 62 00ÖFälle der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei den badischen Gerich¬ten anhängig. Die Amtsgerichte in Baden habe» 7919 Straf -urteile gegen 8290 im Vorjahre gefällt. Von den Schöffen¬gerichten sind 1392 Urteile ergangen gegen 1168 im Jahre1926. Einen erheblichen Rückgang weise » auch die Prozesse vorden Landgerichten auf, soweit sie zivilrechtlicher Natur waren,und zwar von 17 000 aus 13 600, also um rund 25 Proz . DieStaats - und amtsanwalffchaftlichen Strafanzeigesachen beiden Landgerichten haben sich um rund 1300 auf etwa 81100vermindert . Die Zahl der Voruntersuchungen belief sich auf789 gegen 642 , da heute eine Voriinteriuckmna nur bei Aussichtauf Erfolg durchgeführtüwird

Preisausschreiben für die drei neuen Rhein¬
brücken

Das Reichsarbeitsminifterium hat nunmehr das Preisaus¬schreiben für die architektonische Ausgestaltung der drei festenRheinbrücken Mnxa «, Speyer und Ludwigshafen erlassen .
Danach sind folgende Preise ausgesetzt : 1 . Für die Brückebei Mannheim-Lndwigshafen je ein Preis von 7000, 3000 und2000 Ml -, 2. für die Brücke bei Maxau je ein Preis von 7000 ,6000, 3000 und 2000 Ml ; 8. für die Brücke bei Speyer je einPreis von 9000 , 7000, 5000 und 3000 Ml . Das Preisgerichtkann weitere Entwürfe zum Ankauf für je 1000 oder 600 Ml

empfehlen . Falls ein preisgekrönter oder angekaufter Entwurfder Ausführung ganz oder teilweise zugrundegelegt wird , er¬hält der Verfasser bei Baubeschluß weitere 12 000 Ml odereinen Teil dieser Summe . Für die badische Regierung findMinisterialdirektor Dr. Fuchs und Ministerialrat Dr. Hirsch,für die Reichsbahndirektion Karlsruhe Baudirektor Grimm
und für die Stadt Karlsruhe Bürgermeister Schneider im
Preisgericht, nach dessen Entscheidung die preisgekrönten Ent¬
würfe in Karlsruhe. Mannheim » nd München ausgestelltwerden sollen . '

Wie die „Bad . Presse "
Hort , werden in cen nächsten Tagen

durch Siemens Bauunion, Berlin, neue Bohrungen nacheinem neuen Verfahren nicht nur in Maxau, sondern auch in
Speyer und Ludwigshafen vorgenommen . Auf das Ergebni»
dieser Bodenuntersuchungen ist man allseits gespannt. Wann
mit. den geplanten Erdarbeiten , die in ausgedehntem Maßefür den Maxauer Brückenbau nötig sind, begonnen werden
kann, hängt von der Genehmigung der drei Rheinbrücken durch
die Alliierten ab , die bisher noch nicht eingetroffen ist .

Die neue Feldbergstratzc
nähert fiH ihrer Fertigstellung und soll am Donnerstag , den
2 . August 1928 , dem allgemeinen Verkehr übergeben werden .Der Kreisrat des Kreises Freiburg wird an diesem Tage nach
Renfiabt kommen , daselbst eine Kreisratssitzung zur Erledi¬
gung der laufenden Geschäfte abhalten , um daun zusammenmit den Mitgliedern des Bezirksrats über Titisee zur neuen
Straße zu fahren . Die neue Straßenftrecke , die bei der ersten
Kehre der von Titisee nach Schluchsee führenden Landstraße
beginnt, wird zu Fuß begangen. Nachher bietet sich für die
Teilnehmer Gelegenheit, den oberhalb der neuen Straßen¬
strecke gelegenen Teil der Feldbergstraße von Bärental bis
zum Hebelhof , dessen Berbreiterung und Berbesterung derKreis ebenfalls als dringende Aufgabe betrachtet, zu besich¬tigen. Mit den Arbeiten soll im nächsten Herbst oder spätestens
gleich nach der Schneeschmelze im nächsten Frühjahr begonnenwerden .

Mit dieser neuen Feldbergstratze wird die direkte Verbin¬
dung über den Feldberg geschaffen, die für den Verkehr von
außerordentlicher Bedeutung sein wird .

Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt Nr . 30 enthält
Verordnungen und Bekanntmachungen des Staatsministe - iriums über die Vorbildung der Beamten des mittleren tech-i
nischen Staatsdienstes ; ferner des Ministeriums des Innernüber die Herstellung kohlensaurer Getränke und den Verkehrmit solchen Getränken . Vollzug des Landwirtschaftskammer¬
gesetzes und Bekämpfung der Kindertuberkulose .

Die badische Merkschau
in der Landesgewerhehalle

ii .
. Auch die Keramische Fachabteilung der Landeskunstschule ,
Fachlehrer Bildhauer König , bringt Arbeiten zur Ausstellung,
die den Hochstand dieser Fachgebiete an der genannten Anstalt
erkennen lassen. Die durchaus strenge Einhaltung rein kera¬
mischer Auffassung spricht sich bei allen Arbeiten in Form¬
gebung , ornamentaler Behandlung und Glasur aus , sei es
nun, daß es sich um Zier- und Gebrauchsgefäße oder um
figürliche Bildungen handelt . Der hochoriginelle Widder ist
ein Musterbeispiel von auf dem Material begründeter Stili¬
sierung , ebenso wie auch das Fliesenbild der Kühe bis auf
den nicht ganz einwandfreien Schnitt als Musterleistung an¬
zusehen ist, neben der die formal wie farblich monumentale
händgedrehte Vase ebenfalls als starke Leistung aufgestellt ist.

Rechtsgehend folgen an Keramik die trefflichen Arbeiten
ides Prof . Kornhas , Karlsruhe, von deffen Kunstglasuren der
istete Reiz für Kenner ausgeht. Frisch und freudig fügen sich
[bie Reureuther Keramiken (Crocoll , Deutschneureuth ) nach
.Prof . Klino , Karlsruhe, an in ihren neuartigen Formen, von
denen drei Vasen freihandgeformt und im Original gebrannt
sind. Anschließend bietet das Heinsteinwerk G. m . b . H ., Hei¬
delberg , eine gute Übersicht über seine kunstkeramischen Er¬
zeugniffe an großen Plattenstücken nebst Ofeneinzelkacheln ver¬
schiedenster Auffassung und Technik mit Darstellung seiner
Künstlerkachelöfen in reizvollen Modellchen und Aquarellen .
Bildhauer Schneider , Karlsruhe, ist durch eine seiner bekann¬
ten Majolikagruppen vertreten . Tie im Fond des Lichthofes
in einer Koje zusammengestellte Ausstellung der Staatlichen
Majolikamanufaklur läßt die Vielseitiakeit ihrer Leistungs -
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fähigkeit an den durchgehend geschmacklich hochstehenden Ein¬
zelstücken verschiedenster Gebrauchs - und Zierzwecke klar er¬
kennen, die ihre Entstehung den Künstlern Gvthejn , König
und Speck zu danken haben .

Die Werkgemeinde Talheim erfteut durch einige gute Muster
ihrer fachmännisch gedrehten Ziergefäße. Wilhelm Link,
Pforzheim, wirkt durch seine , sich nie wiederholenden , erst¬
klassigen, stets von neuem impulsiv entstandenen Tierplastiken ,
für die er sich des gebrannten Tones als Ausdrucksmittel be¬
dient . Der in Knielingen täfige Keramiker Vollmer zeigt
einen Majolikawandbrunnen und einige wirkungsvolle Flie¬
senbilder , Bildhauer Hermann Föry in Karlsruhe ebenfalls
zwei gute Einzelfliesen mit Sternbildermotiven und eine
weiß glasierte Majolikagruppe Mutter mit Kind .

Die Nachbarkoje zieren gute figürliche Einzelstücke Schließ-
lerschen Entwurfs von Rerbel & Hausleiter, Mosbach , in ihrer
bekannten , schönen, weißen Glasur, ferner verschiedene Bei¬
spiele der charakterisftschen Rüppurrer Fayencen, der kerami¬
schen Werkstätten Alt -Meersburg in Hagnau am Bodensee
und von Crocoll, Teutschneureut .

Der Lichthof wird durch eine eindrucksvolle Mittelsäule mit
dem Goldschmiedeabzeichen : Sonne , Mond und Stern als
Domäne der Pforzheimer Industrie und Einzelkünstler mar¬
kiert. Die weltumspannendeTätigkeit und wirtschaftliche Wich¬
tigkeit Pforzheims wird dem Besucher in einer absichtlich ohne
Namen gezeigten Zusammenstellung vor Augen geführt , die
auch hierin eine großzügige Auffassung erkennen läßt . Die
Aussteller sind Mitglieder des Arbeitgeberverbandes , dessen
Einzelindustriegruppenfür Goldschmuck, Silberschmuck, Dublee¬
schmuck, echte Juwelen , Juwelenimitationen , emaillierte Wa¬
ren, optische und Großsilberwaren, Uhren u. dgl . ihre Erzeug¬
nisse übersichtlichund in geschmackvoller, feiner Weise darbieten .
Die überraschende Vielseitigkeit, die vor allem aus der erfolg¬

bringendenAnpaffungskunst der Pforzheimer an den Auslands¬
bedarf resultiert, wird annähernd jedem Geschmack gerecht,
ohne dabei, wie viele Stücke beweisen , stehen zu bleiben oder
gar sich rückschrittlich zu zeigen . Dafür sorgen auch wieder die
für die Industrie und an der Kunstgewerbe - und Goldschmiede¬
schule wirkenden Künstler sowie die ganz freischaffenden , meist
in den kunstgewerblichen Zünften Turm und Jungkunst ver¬
einigten künstlerischen Kräfte , deren Können vor allem in den
ersten beiden Glasschauschränken als durchaus neuzeitlich
offenkundig wird .

Die hervorragenden Zellenschmelzarbeiten Richard Ankes,
Volk- Ankes , der Emailschmuck und die Schale von Erwin
Mürle, die Feinarbeiten von Franz Michel und trefflichen
Treib- und Ziselierarbeiten von Ludwig Micheelis, von Karl
Schwehr, - Karl König und Adolf Heinz bilden den kostbaren
Inhalt des rechten Schauschranks . Im linken Glasschrank
finden wir die fein stilisierten Arbeiten von Fred Dries , di«
filbergetriebenen und ziselierten Ziergefäße und Schmuck Phi¬
lipp Oberles, Treibarbeiten, Emailringe und andere Schmuck¬
stücke feiner, neuzeitlicher Richtung von Prof . Nnaerer ; dezen¬
ter , fein empfundener Schmuck von Alb . Czerwinski , Rich.
Handtmann, Erwin Karst, Otto Koblbammer , Alfi Kratoch.
Wille , Gustav Schäfer , Karl Sch 'vehr , Fritz Städler , Arthur
Stephan und Hermann Volk zeigen weitere Vielseitigkeit in
Treibarbeiten aus Silber und Messing . Jul . Gilons Stärk»
find seine schönen Taufchier - und Damaszierstückr .

Außerhalb Pforzheims liefert Goldschmied Heim in Lör¬
rach neuzeitlichen Silberschmuck in Form von Halsketten . Rin¬
gen und einer filbergetriebenen Schale in ;mter Handarbeit .

In das Gebiet künstlerischer Metallverarbeitung fallen ferm«
die Einzelstücke des festlichen Messingscuchters von L . Michee¬
lis , Pforzheim, die Osterkerzenkduchter von Kling, Karlsruhe,
der Leuchter und Flaschenkorkhalter von Rrvierunasbaum- istoe



Badischer StSdteverband
In der kürzlich in Osfrnburg abgehaltenen Vorstandssitzung

des Badischen Städteverbandes widmete Oberbürgermeister
Dr. Kmter , Karlsruhe , dem ausfcheidenden Oberbürgermeister
Dr. Walz , Heidelberg, herzliche Worte der Anerkennung für
seine langjährige Tätigkeit als Verbandsvorsitzender . Zum
Vorsitzenden des Städteverbandes wurde neu gewählt Ober¬
bürgermeister Dr. Fintrr , zum Stellvertreter Oberbürgcrmei -
fter Gündert .

Beschlossen wurde ein Einspruch dagegen, datz das badische
Finanzgesetz vom 17. Juli 1828 , durch welches der Anteil der
Städte an der Gebäudesondersteuer herabgesetzt wurde , vom
Landtag verabschiedet wurde , ohne datz den Städten die in
Artikel 20 der Verfassung zugesicherte Gelegenheit zur Ltel -
lunjnahme gegeben worden sei . Einspruch erhoben wurde
ferner dagegen, datz die den Städten im letzten Jahre zuge¬
sagten , bis jetzt aber nicht ausbezahlten Darlehensmittel für
die verstärkte Förderung von Notstandsarbeiten zu ungünsti¬
geren Bedingungen jetzt gegeben werden sollen, als seinerzeit
vereinbart . Es wird verlangt , datz die Darlehensmittel des
Reiches vom Land den Städten nicht , zu ungünstigeren Be-
dingungen weitergegeben würden . Gegen die Bestimmung

, fester Sätze für die Unterstützung der Kleinrentner ist bei der
i Regierung Widerspruch erhoben worden , da den Städten nicht
! immer neue Lasten auferlegt werden könnten, während man
! gleichzeitig ihre Einnahmen kürze. Im Hinblick auf die wie -
I der steigende Schülerzahl soll die Regierung ersucht werden,
den Abbau von Lehrerstellen an den Volksschulen einzustellen,

j Die vom Badischen Sparkassen- und Giroverband mit den
anderen süddeutschen Sparkassenverbänden gegen die Konzen-

ltration der Reichsgelder in Berlin eingeleiteten Bestrebungen
! sollen vom Badischen Städteverband unterstützt werden.

An dem gemeinsamen Mittagessen nahm auch Altbürger¬
meister Dr. Altfelix von Lahr teil , dem Oberbürgermeister Dr.
Walz für seine Verdienste um die badisöoe Kommunalpolitik
herzlichst dankte

Neue A « to- « ergstratze» im Schwarzwald
Die von Badenweiler nach dem Hochblauen führende Fahr¬

straße ist für den Autoverkehr freigegeben ; eine Tatsache, die
von groher Bedeutung für die Weitererschlietzung des süd¬
lichen Schwarzwaldes ist . Die Fahrstraße zieht durch pracht¬
vollen Hochwald bis zu dem in einer Höhe von 1170 Metern
gelegenen Hochblauen-Gasthaus . Mit zahlreichen, aber für
den Automobilisten unschwer zu bewältigenden Kurven win¬
det sie sich empor zu einem der schönsten Schwarzwaldberge .

Auch im Feldberggebiet gibt es nun eine neue wichtige
Fahrstratze. Bisher führte bekanntlich bloß ein Fuhweg vom
Hebelhof nach dem Herzogenhorn . Nun wurde jene Straße
die bom sog. Zeiger bis zum Ruckenwald führte und dort aus¬
lief, vom Ruckenwald nach dem Gasthaus Herzogenhorn an¬
gelegt und für den Autoverkehr freigegeben. Auch diese 4,5
Meter breite Strahe zieht durch herrlichen Hochwald und
dürste bald zu einer der beliebtesten Bergstrecken gehören,
denn das Herzogenhorn, ( 1417 Meter ) mit seinem Gasthaus ,
das eines der höchstgelegenen des ganzen Schwarzwaldes ist,
genieht bei den Touristen und Wintersportlern den besten
Ruf . Mt dieser neuerrichteten Strahe ist nun für alle Fahrer
die langersehnte bequeme Verbindung vom Feldberg (1440

.Meter ) nach dem Herzogenhorn hergestellt worden. Für die
Gemeinden und Kurorte dieses Gebietes , wie Menzelschwand
z. B., ist die Eröffnung dieser Strecke natürlich auch von gro¬
ßer wirtschaftlicher Bedeutung .

Die badische « Turner in Köln
Das grohe Ringen um den deutschen Eichenkranz beim 14.

Turnfest ist für den Einzelkampf beendet. Schwer war das
Ringen , ungünstig beeinfluht durch die drückende Schwüle
am Donnerstag und Freitag . Der Kreis Baden , der zur
Kreisgruppe 11 gehörte , kann von 300 angetretenen Kämpfern
140 Sieger buchen , d. f. 42 Proz . der Teilnehmer aus Baden .

Tagungen
Die badischen Bahnhvfswirte hielten in Appenweier ihre

Hauptversammlung ab, auf der auch die Neuwahl des Ge-
samtvorftandes vorenommen wurde . Der langjährige Vor¬
sitzende, Stelzer , Karlsruhe , lehnte eine Wiederwahl infolge
seines hohen Alters ab. Zum ersten Vorsitzenden wurde ge¬
wählt Föhrenbach, Konstanz, zum zweiten Vorsitzenden Stieg -
ler , Freiburg . Ter bisherige Vorsitzende Stelzer wurde zum
Ehrenvorsitzenden ernannt . Der Tagung wohnte der Syndikus
des Deutschen Bahnhofswirtsverbandes , Kramer , Berlin , bei.
Die Versammlung behandelte eine Reihe interner StandeS -
fragen .

Lom badische« Philologenverein . Der seitherige Vorsitzende
deS Badischen Philologenvereins , Prof . Schnitzler, Mann¬
heim, wurde in der llrabstimmung mit 1191 von 1280 ab¬
gegebenen Stimmen wiedergewählt.

Gemeinde - lkundscbau
Ergebnislose Oberbürgermeistern »«^ in Heidelberg. Die

Samstag mittag in Heidelberg erfolgte Wahlhandlung brachte
keine Lösung. Da für eine Mehrheit 59 Stimmen erforderlich
sind , Oberbürgermeister Dr. Gärtner , Osnabrück, aber nur 54
Stimmen auf sich vereinigte, muh die Wahl zu einem noch
nicht bestimmten Zeitpunkt wiederholt werden. Der Bürger¬
meister Wieland erhielt 32 Stimmen , Landgerichtsdirektor
Dr. Weindel 11 und der Kommunist Benning 13 Stimmen .

Ein neues Wasserwerk für Karlsruhe . Eingehende Bera¬
tungen der städtischen Behörde haben zu dem Entschlutz ge¬
führt . ein neues Wasserwerk im Mörscher Wald zu bauen und
im September wird dem Bürgerausschuh eine dementspre¬
chende Vorlage zugehen. Die Ergiebigkeit des Grundwasser¬
stroms ist dort derart stark , datz nicht nur Karlsruhe auf viele
Jahrzehnte hinaus selbst bei ungeahnt starkem Verbrauch an
Wasser befriedigt werden kann, sondern darüber hinaus noch
andere Orte versorgt werden können . Mit dem Bau des neuen
Werkes, dessen Kosten sich auf rund 3 Mill . Reichsmark be¬
laufen werden, dürfte voraussichtlich noch in diesem Jahre
begonnen werden, aber die Inbetriebnahme wird vor dem
Jahre 1930 nicht erfolgen können.

Verschiedenes
Rvbiles Fahrt durch Deutschland

WTB . Schwerin, 30 . Juli . (Tel . ) General Nobile und die
italienischen Mitglieder seiner Expedition, die am Samstag
abend in Kopenhagen eintrafen , kommen heute mit der in die¬
sem Jahre neu eingerichteten D - Zugsverbindung Skandina -
Vien—Italien durch Deutschland. Die Italiener fuhren mit
einem skandinavischen Wagen der Internationalen Schlaf¬
wagengesellschaft. Ihr Zug passierte heute morgen 8 .53 Uhr
mit 10 Minuten Verspätung Schwerin. Hier stiegen mit der
Frühstück bringenden Bedienung zwei Berliner Journalisten
in den Wagen des Generals . Von den Expeditionsmitgliedern
läßt sich auher der Bedienung niemand sehen . Sämtliche Fen¬
ster des Wagens sind geschlossen und die Vorhänge herunter¬
gezogen . Der Wagen Nobiles wird an die D -Züge angehängt
und kommt im Laufe des heutigen Tages durch folgende
Städte : Stendal 10.57 Uhr, Magdeburg 11 .41 , Halle 13.02
bis 13 .14, Nürnberg 10.08—19 .18 , München 22 .26—23 .10. Der
Zug erreicht morgen früh 2 .12 Innsbruck , 9 .05 Verona und
ist morgen abend 23 .10 Uhr in Rom.

Tödlicher Straßenunfall eines Epileptikers
WTB . Darmstadt , 30. Juli . (Tel . ) Das dem Sohn des frü -

Heren Reichskanzlers Cuno gehörige Personenauto fuhr kurz
hinter Darmstadt , als der Wagenlenker auf der Strahe einen
dunklen Fleck bemerkte und nachdem er die Stelle passiert
hatte , einen Ruck im Wagen verspürt hatte . Man fand im
Fahrgestell des Wagens hängend die Leiche des 44jährigen
Taglöhners Fritz v. Borowsky aus Darmftadt . Man nimmt an ,
datz Borowsky , der an epileptischen Anfällen litt , auf der
Straße zusaminengebrochen und dann überfahren worden ist .
Es ist jedoch noch nicht geklärt, ob er von dem Cunoschen
Auto totgefahren wurde oder bereits von einem vorher pas¬
sierenden Auto.

Schwere Berkehrsunfälle in England
WTB . London , 30. Juli . (Tel . ) Während des gestrigen

Sonntags ereignete sich eine Anzahl von Berkehrsunfällen .
Bei einem Zusammenstoh zwischen einem Ferienzug und einer
Lokomotive in Manchester wurde ein Eisenbahnangestellter
getötet und 25 Reisende wurden leicht verletzt. In Nord-
Norkshire stürzte ein Personenomnibus um. Alle 40 Insassen
wurden mehr oder weniger ernst verletzt , hauptsächlich durch
Glassplitter .

Schwerer Unfall auf der New-Uorker Hochbahn
WTB . New Nork, 30. Juli . (Tel .) In der Sonntagnacht

fuhr ein Hochbahnzng auf einen anderen Zug auf , der mit
vier weiteren Zügen durch einen Kurzschluß zum Halten ge¬
kommen war . Durch die Wucht des Anpralls wurde der letzte
Wagen des stehenden Zuges vollständig zertrümmert . 25 Per¬
sonen erlitten Verletzungen, mehrere davon lebensgefährliche.
Da sämtliche von dem Unfall betroffenen Züge mit Ausflüg -
lern dicht besetzt waren , entstand unter den Fahrgästen eine
ernste Panik , die noch dadurch vermehrt wurde, datz die Be¬
leuchtung plötzlich versagte und datz infolge des Kurzschlusses
die Wagen der Züge in Flammen und Rauch gehüllt wurden .
Die Fahrgäste , über 1000 Personen , mutzten den Gleisen ent¬
lang zu Futz bis zur nächsten Station gehen .

Max Scheid , Pforzheim , der Hasgallsche (Gailingen ) jüdische
Kultleuchter , die feine Messinglampe von Adolf Heinz, Pforz¬
heim, und die bekannten Treibarbeiten der kunstgewerblichen
Werkstätten von C . F . Otto Müller , Karlsruhe . Das Künstler¬
paar Meerwarth -Wagner , Karlsruhe , erfreut durch eine ganze
Kollektion seiner formal und technisch fein durchgeführten Me¬
tallarbeiter », die r -- :- dekorativ wirken.

In das tejtuf U . ., .d führen uns die Werkstätten Korn -
has - Brandt , Konstanz, die mit ihren bekannten und vor allem
« ich im Ausland sehr beliebten Feinstroh - und Mezzophan -
flechtarbeiten eine sehr beachtenswerte Heimindustrie in Nah¬
rung setzen. Ihre Entwurfskunst erstrecken sie mit Geschick auch
auf handgewebte Tischdecken mit Servietten und Teetischchen .
Ihre vielgestaltigen Beleuchtungskörper lassen uns auch gleich
auf die anderen in den Kojen aufgehängten , vor allem für
die nicht zu grohen Räume einer heutigen Wohnung geschaf¬
fenen Beleuchtungen eingehen, welche von C. F . Otto Müller ,
Karlsruhe , und der Firma Schlebach , Karlsruhe , ausgestellt
sind . Die von elfteren aufgehängten , neuartigen HD -Lampen
lassen ihre Vorzüge im abgedunkelten Raum der Uhren be¬
sonders vorteilhaft erkennen.

Tie Badische Ilhrenindustrie ist hier durch die Firmen Furt -
wängler in Furtwangen , Uhrenfabrik Lenzkirch , und durch
die Jahrcsuhreafabrik Triberg mit schönen , technisch erstklas¬
sigen Erzeugnissen vertreten , von denen man gerne noch mehr,
dem Zeitgeschmack sich anpaffende Stücke gesehen hätte , ob¬
wohl auch hier natürlich die Nachfrage in vieler Beziehung
als wirtschaftlich maßgebend wirken wird.

Als wichtige und auch außerhalb Badens und Deutschlands
geschätzte Erzeugergruppe verdient in voller Anerkennung
der Leistungen unsere Badische Tapetenindustrie hervorgehoben
zu werden. Tie hat sozusagen für alle Ausstellungsstücke den

Fond abgegeben und nicht allein den Vorraum und alle
Kojen im einzelnen mit Tapeten erlesener Auswahl zu ihrer
Mitwirkung bei der Ausstellung beklebt , sondern auch noch
zwei Nebenräume als kleine Sonderschau ihrer Fabrikate aus¬
gestattet und ihre besten , durchgehends nach Entwürfen erster
Künstler .ausgeführten Muster vorgeführt . Die Tapetenfabrik
Bammental und Sedatin -Bammental A.-G . , welche als Neu¬
heit Velourtapete vorführt , wechseln mit Erisman , Breisach,
und Salnbra , Grenzach, in harmonischer und gut abgestimm¬
ter Weise ab.

Eine besonders neuzeitliche Note erhält die Ausstellung
noch durch die Belebung mit einigen gewählten Stücken von
Einzelmöbeln : vor allen Dingen die von den Werkstätten Rot -
Helfer , Singen a . H., ausgestellten, das Neuzeitmöbel bedeuten¬
den, bequemen, teils verstellbaren Armlehnstühle nebst Tisch
und Blumenständer , eine reizvolle Vorplatzmöbelgruppe mit
wirkungsvoller Ständerlampe und das stille und laute Wünsche
der Jungdamenwelt erzeugende, rote Schleiflackschreibtischchen
nebst Sessel, wozu noch einige meisterliche Polstersessel des
Tapeziermessters Kaiser, Karlsruhe , und ein hübscher Hocker
nebst Tischchen nach Störkschen Entwürfen von Schreinermei¬
ster Dominik Logel, Karlsruhe , kommen . Ebenfalls als deko¬
rative Stücke fanden die Blenknersche sehr beachtenswerte
Buchkunst (Emmendingen) und der eindrucksvolle Schwabsche
(Karlsruhe ) Holzschnitt in einer Koje passende Verwendung .

Wenn bedauerlicherweise auch einige wichtige , badische Kräfte
von hervorragendem künsterischen Ruf bei der ersten Ba¬
dischen Werkschau aus nicht erfindlichen Gründen fehlten
(Laeuger , Hildebrand u . «.), so kann man die Veranstaltung
jedenfalls trotzdem als durchaus geglückt und daS Niveau der
Ausstellung als erfreulich fortschrittlich und hochstehend be¬
zeichnen , so datz den Beteiligten ein nachhaltiger und auf¬
munternder Erfolg zu wünschen wäre . Dil.

Aus der Landeshauptstadt
Die Bernhardus -Feier in Karlsruhe

Vorbereitet durch religiöse Vorträge des Freiburger . Dqm»
kapitulars Dr. Gröber wurde am Sonntag das BernharduS »
Jubiläum von der katholischen Oststadtpfarrei St . Bernhard
in besonders festlicher Weise begangen. Dazu war eigens der
Weihbischof der Erzdiözese . Dr. Burger , gekommen . Die katho.
lische Jugend der Landeshauptstadt brachte ihm am Samstag
abend vor dem Portal der Pfarrkirche (am Turlacher Tor )
eine herzliche Ovation dar . Umrahmt von Musik - und Ge¬
sangsvorträgen sprachen Stadtpfarrer Dr Kiefer , der Bezirks-
leiter der Jungmännervereine , Franz Gurk, und zuletzt der
Weihbischof selbst , der der knieenden Menge seinen Segen
spendete, worauf das „Großer Gott wir loben Dich" ange-
stimmt wurde . Den Abschluß dieser Feierstunde bildete die
bengalische Beleuchtung des Turmes .

Nach der Weihe des Bernhardus -Altars , der aus der Werk¬
statt des Freiburger Bildhauers Dettlinger stammt und der
ergreifenden Festpredigt des Stadtpfarrers Dr. Kiefer folgte
Sonntag vormittag das feierliche Pontifikalamt des Weih¬
bischofs , daS in das allgemein gesungene Tedeum ausklang .
Der Kirchenchor verschönte die erhabene Handlung durch Josef
Haydns wundervolle O-Tur -Messe, wobei hervorragende So¬
listen und das Orchester der Harmoniekapelle mitwirkten. Chor¬
direktor Fritz und seine Getreuen haben die gestellte Aufgabe
glänzend gelöst .

Am Abend fand im großen Festhallesaal unter reger
Anteilnahme der katholischen Gesamtgemeinde unserer
Stadt eine öffentliche Bernhardus -Feier statt. Das Pro¬
gramm bot ausgewählte Gesangsstücke der Kirchenchöre
von St . Bernhard und St . Michael , während die Har¬
moniekapelle den musikalischen Teil bestritt Stadtdekan Msgr .
Dr. Stumpf richtete an die Festversammlung herzliche Begrü¬
ßungsworte und gab der aufrichtigen Freude der Katholiken
Karlsruhes Ausdruck, den Weihbischof wieder einmal in ihrer
Mitte zu sehen. Der bischöfliche Gast hielt eine begeistert auf¬
genommene Festansprache. Zum Schluß erlebte man die Ur¬
aufführung des Bühnenspiels „Markgraf Bernhard von Ba -
den, der Selige "

, von Dr. Eugen Zimmermann , das drei Epi¬
soden aus dem Leben und Sterben des Landespatron s brachte
und eine dankbare Aufnahme fand.

Zur Feier des Berfaffungstages ( 11 . August ) soll auch in
diesem Jahre am Abend dieses Tages im Stadtgarten ein
Gartenfest , verbunden mit bengalischer Beleuchtung des Sees
und der Anlagen , stattfinden . Das Badische Staatsministe¬
rium und die Stadtverwaltung werden zum Besuch dieser
Veranstaltung gemeinsam öffentlich einlade» . Das Konzert
wird durch die Kapelle der Bereinigung Badischer Polizeimusi¬
ker ausgeführt ; zwischen den Musikstücken kommen einige
Chöre zum Vortrag , wozu sich der Volkschor Karlsruhe -West
in freundlicher Weise zur Verfügung stellen wird. Der Ein¬
trittspreis wird allgemen (für Erwachsene und Kinder, ohne
Unterscheidung zwischen Abonnenten und Nichtabonnenten des
Stadtgartens ) 20 Jlpf je Person betragen . Im Falle ungün¬
stiger Witterug findet die Feier im großen Festhallesaal statt .

Erfolg eines badischen Architekten im Rheinland . Bei dem
Wettbewerb für die Erbauung eines, den Namen des bekann¬
ten rheinisch-westfälischen Großindustriellen tragenden , großen
Bank - und Vrwaltungsgebäudes in Düsseldorf, das „August-
Thyffen-Haus "

, wurde das Projekt des Architekten Prof . Joses
Graf in Karlsruhe prämiiert und zur Ausführung bestimmt.

Die üblichen Berkehrsunfälle . Der Polizeibericht verzeich »
nete vom Samstag und Sonntag insgesamt 9 Verkehrsunfälle ,
wobei glücklicherweise nur wenige Personen geringfügige Ver¬
letzungen davontrugen .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien
London .
New York
Paris .
Schweiz .

100 L.
1 Pfd .
1 D.

. 100 Fr.
100 Fr .

Wien 100 Schilling
Prag . . . 100Kr.

80 . 3»li
Selb

168.27
111 .87
21 .895
20 .327
4.1845
16.37
80 .56
59.004
18.402

Sri »!
168 .61
112 .00
21 .935
26 .367
4 .1925
16 .42
80 .72
69. 19
12 .422

27.
« «Id

168.22
111 .68
21 .895
20 .318
4.1830
16 .37
80 .55
59 .005
12.399

Jul ,
Briet

168 .56
111 .90
21 .935
20.358
42.191
16.41
80 .71
59 .125
12 .419

Brurze Nachrichten aus Waden
bpd . Mannheim , 29. Juli . Am Samstag vormittag starb an

den Folgen eines Herzschlages Baurat Jakob Lorcntz . Lorentz,
der mehr denn 50 Jahre alt geworden ist . war seit 1911 städt.
Beamter . Sein Hauptarbeitsgebiet war der Brückenbau . Bei
dem Wettbewerb zur Erbauung der Friedrich-Ebert -Brücke
erhielt der Verstorbene den zweiten Preis . Die letzten Jahre
seiner Amtstätigkeit widmete er dem Stratzenbauamt . dessen
Leiter er war .

WTB . Breiten lBaden ), 30. Juli . In der Nacht zum Sonn¬
tag brach hier im Anwesen einer Witwe Feuer aus , das nicht
nur dieses, sondern auch zwei anstoßende Anwesen in Schutt
und Asche legte.

DZ . Völkersbach (A . Ettlingen ) , 30. Juli . Die beiden Söhne
des Schneidermeisters Eduard Mauderer , Friedrich und Valen¬
tin , waren mit Kirschenbrechen beschäftigt . Dabei stürzten
beide durch einen unglücklichen Zufall etwa 15 Meter hoch
herab und zogen sich schwere Verletzungen zu .

bld . Rastatt . 29 . Juli . Bei dem schweren Unwetter mit Ha¬
gelschlag am vergangenen Freitag wurde auch das Gewann
Oberwald , auf dem sich das Gelände des Bersnchs - und Lehr-
guts der Badischen Landwirtschaftskammer befindet , sowie
auch die Felder , die auf der Gemarkung Rastatt -Rheinau lre -

ten, heimgesucht. Der Schaden dürste besonders beim Weizen
>afer ganz beträchtlich sein .

DZ . Baden -Baden, 30. Juli . Am Samstag nachmittag er¬
eignete sich im Stadtteil Oos ein schwerer Motoradunfall .
Ein Kraftradfahrer wollte an einer Straßenkreuzung einen
entgegenkommeriden Bierwagen passieren, mutzte jedoch plötz¬
lich bremsen und kam dabei zu Fall . Der Fahrer erlitt nur
leichte Verletzungen . Der Mitfahrer mutzte jedoch in schwer¬
verletztem Zustande in das städt. Krankenhaus eingeliefert
werden , wo der Arzt einen schweren Schädelbruch und Lebens¬
gefahr konstatierte .

DZ . Hanrneberstrin (A. Rastatt ) , 30. Juli . Heute nacht
gegen 5 Uhr entstand in den Chamottwerken in Haueneber¬
stein aus unbekannter Ursache ein Brand , der sich rasch über
das ganze Werk verbreitete . Die Ortsfeuerwehr konnte sich
nur auf Abwehrmatznahmen beschränken und dem Feuer kei -
nen Einhalt gebieten, so datz das ganze Anwesen nieder ,
brannte . Der Schaden, insbesondere an verbrannten Maschi¬
nen , ist beträchtliib.



DZ . Gaggenau (Rastatt ), 30. Juli . Heute nacht kurz nach
IS Uhr brach in dem Anwesen des Alexander Hurrle Feuer
auS, daS sich mit rasender Geschwindigkeit ausdehnte , so daß
innerhalb kurzer Zeit Scheune . Holzschuppen und Wohnhaus ,in dem der Besitzer ein Kolonialwarengeschäft betreibt , trotz
fieberhafter Tätigkeit der freiw . Feuerwehr und der Fabrik -
feuerwerk Eisenwerk Gaggenau , nur noch ein Trümmerhaufen
waren . Die Bewohner konnten nur das nackte Leben retten .

DZ . Freudenstadt , 30 . Juli . Nachdem in Schöumiinzach
schon am Abend vorher ein Schuppen an der Hauptstraße to¬
tal in Flammen aufgegangen war , bemerkten Kurgäste am
Freitag abend, daß in dem danebenliegenden Laborautenhaus
schon Helle Flamme « zum Dach hirmusschlugeu. Da der ganzeBau auS Holz bestand, fand das Feuer reiche Nahrung und
bald war alles bis auf die Mauern zerstört . Die Bewohner
dieses Hauser , etwa 8 Familien , konnten teilweise nur sehr
»venig von ihrer Habe retten . Dazu find die meisten nicht ver¬
sichert. über die Ursache des Schönmünzacher Brandes besteht
noch keine Klarheit .

WTB . Laudau , 30 . Juli . Dem Polizeioberkommissar Bauerist am Freitag abend im französischen Militärgefängnis derAusweisungsbefehl zugestellt worden. Bauer hat gegen denBeschluss bei der Rheinlandkommission Einspruch erhoben.bld . Landau, 28. Juli . Das Schöffengericht verurteilte den25 Jahre alten Maschinenarbeiter Jakob Dauer aus Lauter -bürg zu 1 Jahr Gefängnis , weil er zwei junge Leute , die sichzur Fremdenlegion begeben wollten, in Maximiliansau einemfranzösischen Posten zuführte und ihnen die Berhältniffe beider Legion rosig schilderte.
Wettrruochrichtrndieuft der Badischen LaudeswetterwarteKarlsruhe. Der von Gewittern und Regenschauern begleiteteKaltlufteinbruch hat über dem Festland ein flaches Zwischen -hoch aufgebaut unter dessen Einfluß bei uns gestern mittagAufheiterung eintrat . Me Höchfttemperatnren betrugen in derEbene nur 23 Grad . Nachts sanken die Temperaturen bi» zu10 Grad , über der Biskaja fällt der Luftdruck bereits wieder,so daß die Aufheiterung nicht von Bestand sein wird. Wetter¬voraussage für Dienstag : Zunächst noch heiter und etwaswärmer , später zunehmende Bewölkung.

Die Aufräumungsarbeiten im Warenhaus Srschw. Knopfschrerten rasch vorwärts . An dem schwerbeschädigten Gebäude¬teil wird zur Zeit das Baugerüst aufgestellt. Man hofft, bin¬nen kurzem den « erkauf teilweise wieder einrichten zu kön-nen . Von dem einige hundert Köpfe starken Personal istniemand zur Entlassung gekommen.
BerbandStag der katholisch -kaufmännische» BereinigungDeutschlands. Vom 1. bis 8. August findet in Karlsruhe der48. Verbandstag de» Verbandes katholisch -kaufmännischer Ber¬einigungen Deutschland» (Sitz Essen ) statt . Erzbischof vr . CarlFritz hat das Protektorat über die Tagung übernommen .

Bekanntmachung .
Die Geschäftsräume des Finanzamts Karlsruhe .Land befinden sich ab 1 . August 1928 im östlichenBau der ehemaligen Dragonerkaserne , Kaiserallee 12 L.
KarSruhe , den 25 . Juli 1928 . 491

Finanzamt KarlSrnhe-Land.

Baden -Baden. N .474.
Handelsregistereintrag

Abt. 8 Band II O .-Z. 97
— Firma Radestock, Latzer
& Co.» Figaro der Coif¬
feur , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Ba¬
den-Baden — : Der Ge¬
schäftsführer Wilhelm Ra¬
destock hat fein Amt nie-
dergelegt. Durch Gesell-
fchafterbeschlußb. 6. Juni
lW8 wurde der Gesell¬
schaftsvertrag in § 1 (Fir¬
ma) geändert . Me Firma
rautet jetzt : Albert Latzer,
Figaro der Coiffeur . Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung .

Baden , 12. Juni 1928.
Bad. Amtsgericht I .

Freiburg t. Br . R .478 .
Handelsregister .

A Band II 0 .-8 . 348 :
Firma Ptz. Beyer, Wol¬
fenweiler . ist geändert in
Heinrich Beyer. Inhaber
ist jetzt Heinrich Beyer,
Kaufmann in Wolfenwei¬
ler . Am 2. Juli 192a .

A Band IX O .-Z . 375 :
Firma Spezialgeschäft für
Orient - und Persertep -
plche Arnold Kretfchman»
in Freiburg i. Br . Inha¬
ber ist Arnold Kretsch -
mann , Kaufmann in
Freiburg . Am 2. Juli
1928 .

A Band VI O .-Z . 822 :
Firma Gustav Dünnbier ,

Sparfeueruugsanlagrn ,
Freiburg , ist erloschen ,
ebenso die Prokura des
Hans Grether . Am 7.
Juli 1928 .

A Band 1 O .-Z. 337 ,
Firma C. F . Enge, Frei¬
burg : Kaufmann Paul
Hermann Bolz in Frei¬
burg ist als weiterer per-
sönlich haftender Gesell¬
schafter eingetreten . Am
10. Juli 1928.

A Band II O .-Z . 155.
Firma Zähringer - Dro¬

gerie I . G . Künstle,
Freiburg : Die Prokura
des Emil Künstle ist er¬
loschen . Am 12. ^ uli 1928 .

A Band IX O .-Z . 376 ,
Firma Emil Künstle, Ba-
denia-Drogerie , Freiburg .
Inhaber ist Emil Künstle,
Kaufmann in Freiburg .Am 12. Juli 1928.

L Band III O .-Z . 102,Caritas -Stist , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Freiburg : An Stelle
des Artur Hugo Klieber
und Bankier Adolf Krebs
sind Caritasdirektor Kuno
Jörger in Freiburg als
1. Geschäftsführer und

Verwaltungsdirektor
Bernhard Meyer in Frei -
bürg als stellvertr. Ge¬
schäftsführer bestellt. Am
9 . Juli 1928 .

B Band IV O .-Z . 71 ,
Bürgerwohl Gesellschaft

mH beschränkter Haftung
in Freiburg : An Stelle
de» Artur Hugo Klieber
sind Caritasdirektor Kuno
Jörger in Freiburg als
Geschäftsführer und Ver¬

waltungsdirektor Bern¬
hard Meyer in Freiburgal» stellvertr . Geschäfts¬
führer bestellt. Am K.Juli1988 .

B Band V O .-Z. 7:
Badisch-Schweizerische
Waggon-Berleih-AItien-

geseklfchaft in Freiburg
hat durch Generalver -
fammlungsbeschluß vom
<1. Juni 1928 den Gesell-
chastsvertrag in 8 1 hin¬

sichtlich Firma und Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens geändert . Die Fir -

Lentralbsndelsreglster kür Waden.
um lautet jetzt : Badisch -
Schweizerische Dünnbier -
Aktiengesellschaft mit Sitz
in Freiburg . Gegenstand
de» Unternehmens ist
letzt : Herstellung von

SparfeuerungSanlagen ,
Ausbeutung der Dünn¬
bier-Patente . An Stelle
des ausgeschiedenen Ernst
Läubli ist Kaufmann Eu¬
gen Dietenberger in Frei¬
burg als Vorstand bestellt.
Am 7 . Juli 1928.

B Band III O .-Z . 66,
Apparatebau Freiburs ,

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Freiburg :
Durch Gesellschafterbe-

schlutz vom 15. Mai 1928
ist unter entsprechender
Änderung des Gesell-

schaftsvertrags das
Stammkapital durch Her¬
absetzung auf 12000 WH
zusammengelegt u. gleich¬
zeitig um 37 000 WH er¬
höht. Me Erhöhung ist
erfolgt ; das Stammkapi¬
tal beträgt jetzt 49 000Äfl.
HanS Stöber , Kaufmann
in Freiburg , hat Einzel¬
prokura . Am 9. Juli 1928 .

Badisches Amtsgericht.
Hridelbrr «. R .465

Handelsregister Abt. A
Band VI O .-Z . 108 zur
Firma Emil Zimmer &
Co. in Heidelberg. Die
Gesellschaft ist aufgelöst.
Der bisherige Gesellschaf¬ter Ingenieur Emil Zim¬
mer in Heidelberg ist al¬
leiniger Inhaber derFirma .

O .-Z . 166 : Firma Willy
Wallmann in Heidelberg;
Inhaber Kaufmann Willy
Wallmann , daselbst .

Abt . B Band IV O .-Z.
77 : Firma Schnellbett Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung zu Fulda mit
Zweigniederlassung i«

Heidelberg. Gegenstand
des Unternehmens ist Her¬
stellung und Vertrieb von
Feld -, Sport - und Ruhe¬
betten, Zelten , Zubehör¬
teilen der vorbezeichneten
Gegenständ«, Textilien u.
Waren , bei 'deren Herstel¬
lung Textilien verwandt
werden . Stammkapiral

50 000 WH . Geschäftsfüh-
rer ist Syndikus Lothar
Mager in Heidelberg. Der
Gesellschaftsvertrag ist am
3. März 1928 festgestellt.
Die Bekanntmachungen

der Gesellschaft erfolgenim Deutschen Reichsanzei¬
ger. Heidelberg, den 17 .
Juli 1928.

Band II O .-Z . 10 : Die
Richtigkeitder Firma ^In¬
dus« Gesellschaft für I «.
duftete und Handel mit
beschränkter Haftung in
Heidelberg wurde auf
Grund des 8 16 der Ver¬
ordnung über Goldbilan¬
zen vom 28. Dezember
1923, 8ß 142, 143 F .G .G.
eingetragen .

Heidelberg, 16. Juli 1928 .
Amtsgericht.

Karlsruhe . N .485 .
Handelsregistereinträge :
1 . Wilhelm Krieg, Karls¬

ruhe . Einzelkaufmann
Armin Gräff . Buchhänd¬ler, Karlsruhe . Der Über¬
gang der im Betriebe des
Geschäfts bisher begrün¬deten Forderungen und
Verbindlichkeiten ist bei
der Übernahme des Ge¬
schäfts durch Armin Gräff
ausgeschlossen . 26.Juli 28.2. Badische Kunstanstalt
Karl Christ , Karlsruhe .

Eiuzelkauftnann Karl
Aschinger , Chemigraph,S .uttgart . künftig in

Karlsruhe . Der Über¬
gang der im Betriebe des
E'c,,Mfts bisher begrün¬
deten Forderungen und

ndlrchkeiten ist bei
der Übernahme des Ge¬
schäfts durch Karl Aschin¬
ger ausgeschlossen . 28.
Juli 28.
Karlsruhe . N.466 .

Handelsregistereinträge :
1. Badische Bau - und

Bodenbank» Zweignieder¬
lassung der Deutschen
Bau - und Bodeubank Ak¬
tiengesellschaft, Karlsruhe ,
Hauptsitz Berlin . Ober¬
regierungsrat Eberhard
Wildermuth , Berlin , ist
zum Vorstandsmitglied

bestellt . 25 . Juli 28 .
2. C. Lorenz Aktienge¬

sellschaft in Berlin mit
einer Zweigniederlassung
in Karlsruhe . Prokurist :
Dt jur . Hans August
Steudel , Berlin -Steglitz.
Er vertritt die Gesellschaft
in Gemeinschaft mit

einem Vorstandsmitglied
oder einem anderen Pro¬
kuristen. Durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 7. Juni 1928 ist der
Gesellschaftsvertrag in den
88 11 und 31 (Hinterle¬
gung der Aktien zu der
Generalversammlung ) ge¬ändert . Das bisherige
stellvertretende Vorstands¬
mitglied Ernst Sabersky
ist zum ordentlichen Vor¬
standsmitglied bestellt .
26. Juli 28.
Lahr, Baden . N.475 .
Handelsregister Lahr B

O .-Z. 93, Firma Badische
Tabakmauufaktur Roth-
Händle A .-G . in Frank¬

furt am Main ,
Zweigniederlassung Lahr ,Baden : Durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 14. 6 . 1928 wurde der
Sitz der Gesellschaft nach
Lahr verlegt und damit
die Zweigniederlassung

Lahr zur Hauptniederlas¬
sung erhoben, sowie 8 1
des Gesellschaftsvertrags
entsprechend der Sitzverle¬
gung abgeändert .

Lahr , 10. Juli 1928.
Amtsgericht.

Mannheim . N.467 .
Handelsregistereinträge

vom 14. Juli 1928 :
E . Jerie A Co., Mann¬

heim. Persönlich haftende
Gesellschafter sind Franz

Pfeiffer , Kaufmann ,
Mannheim . Josef Kirner ,
Kaufmann , Ladenburg , u.
Edmund Jerie , Elektro¬
techniker , Mannheim . Me
offene Handelsgesellschaft
hat am 23 . Juni 1928 be¬
gonnen.

August Bölkel , Mann -
heim : Die Firma ist er¬
loschen.

Oberrheinische Bersiche -
rungS -Gesellschast , Mann -
heim : Die Generalver¬
sammlung vom 11. Juni
1928 hat den Berschmel-
zungsbertrag vom 9. Juni
1928 genehmigt, wonach
die Aktiengesellschaft ihr
Vermögen alS Ganze» un¬
ter Ausschluß der Liqui¬
dation auf die Allianz u.
Stuttgarter Verein Ver¬

sichern ngs-Aktien-Gesell-
schast in Berlin überträgt .

Heinrich Kauft»«»«,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim :
Der Gegenstands des Un¬
ternehmens ist ferner der
Handel mit technischenÖlen und Fetten . Durch
Beschluß der Gesellschaf¬
terversammlung vom 5.

Staats- und Gemeindebehörden
sind unsere Abonnenten . Wollen Sie diese
auf Ihre Firma aufmerksam machen , so
inserieren Sie in dem offiziellen Organder badischen Regierung , der
Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Juli 1928 ist der Gesell-
schaftsvertrag in 8 2 (Ge¬
genstand des Unterneh¬mens ) geändert . Ludwig
Reinhardt ist nicht mehr
Geschäftsführer .

Hessische Kunst,uühlr
Aktiengesellschaft , Mann¬
heim: Albert Wagner ,
Mannheim , ist als Ge¬
samtprokurist derart be¬
stellt, daß er in Gemein¬

schaft mit einem Vor¬
standsmitglied oder einem
Prokuristen zur Zeich¬
nung der Firma berech¬
tigt ist.

Süddeutsch« RevisiouS-
«nd Treuhand -Aktieu-

Gesellschast , Mannheim :
Der Gesellschaftsvertrag

ist durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom2.
Juli 1928 in 8 12 (Ber -
gütung des Aufsichtsrats )
geändert .

Beche« & Post, Gesell¬
schaft mit beschränkter

Haftung , Mannheim ,
Zweigniederlassung, Sitz
Hagen : Die Prokurendes
Karl Mensing und des
Walter Cramer sind er¬
loschen . Durch Beschlußder Gesellschafterversamm-
lung vom 1. Juni 1928
ist der 8 18 des Äesell-
schaftsvertrags abgeändert .Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so ist je¬der von ihnen zur Allein¬
vertretung der Gesell¬
schaft berechtigt. Diplom¬
ingenieur Walter Cra¬
mer, Hagen, ist zum wei¬
teren Geschäftsführer be¬
stellt.

Heinrich Lanz, Aktien¬
gesellschaft , Mannheim :

Diplomingenieur Dt.
Ernst Röchling, Mann¬
heim, ist zum weiteren
Vorstandsmitglied bestellt.

Amtsgericht Mann -
heim. F . -G. 4.

Mannheim . N .473
Hanselsregistereinträge

vom 18 . Juli 1928 :
Georg Aüles Nachfolger

(P . A. Keil), Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

Simon Oppenheimer»
Schriesheim : KaufmannLudw. Submann , Schries¬
heim, ist in das Geschäftals persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten .Die offene Handelsgesell¬
schaft hat am 27 . Mai 1928
begonnen.

Huth & Co .» Mannheim :
Anneliese Goebels, ledig,
ohne Beruf , High Sal -
vington (England ), ist in
die Gesellschaft als persön¬
lich haftende Gesellschaf¬terin eingetreten , jedochvon der Vertretung aus¬
geschlossen. Der Gesell¬

schafter Karl Goebels
wohnt jetzt in Mannheim .R . Dretzfnß & Söhne,
Mannheim , Zweignieder¬
lassung, Sitz Heilbronn :
Dem Julius Wieland,
Kaufmann , Reutlingen , ist
Einzelprokura erteilt .
Frieda Bund » Mannheim :

Das Geschäft ist mit Ak¬
tiven und Passiven und
samt der Firma Frieda
Gund auf Kaufmann Karl
Joseph Käst, Mannheim ,
übergegangen, der es als
alleiniger Inhaber unter

der bisherigen Firma
weiterführt .

Ariadne -Parfümerie
Max Stern , Mannheim .
Inhaber ist Kaufmann
Max Stern , Mannheim .

Andreae-RoriS Zahn
Aktiengesellschaft Filiale
Manheim , Mannheim , Sitz
Frankfurt a . M . : Die Ge¬

neralversammlung v. 19.
Juni 1928 hat beschlossen,

das Grundkapital um
700 000 Reichsmark zu er¬
höhen. Die Erhöhung ist
durchgeführt. Das Grund¬

kapital beträgt jetzt
2 305 000 WH . Durch Be-
schluß der Generalver¬
sammlung vom 19. Juni
1928 ist die Satzung in
88 4 (Grundkapital und
Einteilung ) und 18 (Hin¬
terlegung der Aktien) ge¬
ändert .

Großkraftwerk Mann¬
heim Aktiengesellschaft,

Mannheim . Die General¬
versammlung vom 7. Mai
1928 hat die Erhöhung des

Grundkapitals um
2 000 000 m beschlossen.
Die Erhöhung ist durch¬
geführt . Das Grundkapital
beträgt jetzt 4 186 000 WH ,
eingeteilt in 4000 auf den
Namen lautende Stamm¬
aktien zu 1000 WH , 7500
auf den Inhaber lau¬
tende Vorzugsaktien Gat¬
tung A zu 20 WH und
1800 auf den Inhaberlautende Vorzugsaktien
Gattung B zu 20 WH .
Durch Beschluss der glei¬
chen Generalversammlung
wurde der Gesellschafts¬
vertrag zunächst in 8 2
(Grundkapital ) geändertund dann neu gefasst . Als
nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Die neuen
2000 auf den Namen lau¬
tenden Stammaktien über
je 1000 WH werden zum
Nennbeträge ausgegeben .

Amtsgericht, F .-G. 4,
Mannheim .

Mannheim . N.488 .
Handelsregistereinträge

vom 21. Juli 1928 :
Arthur Herz, Mann¬

heim. Inhaber ist Ar¬
thur Herz, Kaufmann .
Mannheim .

Gebrüder Reis , Mann¬
heim : Kaufmann Franz
Steiner , Mannheim , istin da» Geschäft als per¬
sönlich haftender Gesell¬
schafter eingetreten . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 1. Januar 1928
begonnen. Die eingetra¬
genen Prokuren bleiben
bestehen.

In » Werner St C». Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Hastnng, Mannheim : Das
Stammkatipal ist gemässdem Beschlüsse der Ge¬

sellschafterversammlung
vom 13. April 1928 um
10 000 WH erhöht und be¬
trägt jetzt 15000 WH .Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht : Der
Gesellschafter Du HanS
Werner , Chemiker in Hei¬
delberg, hat an die Ge¬
sellschaft eine Forderungvan 9158 WH, die Gesell¬
schafterin Frau Marie
Sch.i 'z in Radebeul eine
Forderung von 850 WH ,
herrührend aus Dar¬
lehen. Sie rechnen mit

diesen Forderungen ge¬
gen die von ihnen über¬
nommenen Stammeinla¬
gen auf , so daß diese als
ernbezahlt gelten.

Hermann & Müller »
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim :
DaS Stammkapital ist ge¬
mäß dem Beschlüsse der
Gesellschafterversammlung
vom 2 . Juni 1928 um
19500 WH erhöht und be¬
trägt jetzt 20000 WH . Der
Gesellschaftsvertrag ist

durch Beschlußder gleichen
Gesellschafterversammlung
entsprechend der Kapitals¬
erhöhung abgeändert . Der
Geschäftsführer Wilhelm,
genannt Willi, Hermann ,
wohnt jetzt in Bruck
(Österreich) . Als nicht ein¬
getragen wird veröffent¬
licht : Die Gesellschafterin
Firma Hermann L Mül¬
ler, ofjene Handelsgesell¬
schaft in Bruck (Öster¬
reich ) hat an die Gesell¬
schaft aus Warenkauf
eine Forderung . Sie rech¬
net mit einem Teilbetrag
dieser Forderung in Höhe
von 18 000 WH gegen die

von ihr übernommene
Stammeinlage von 13 000
Reichsmark auf , so daß
diese als einbezahlt gilt.

Kersten, Hunik & C».
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Zweignieder-
laffnng Mannheim in
Mannheim : Heinrich Tho¬

mas Georg Rolfs ist nicht
mehr Geschäftsführer .

Kaufmann Theodor Dros-
sert , Düsseldorf, ist zum
weiteren Geschäftsführer
bestellt.

Schmidt St WiklmeS ,
Gesellschaft mit brschriiuk -
ter Haftung i« Liquida¬
tion, Mannheim : Die Li¬
quidation ist beendet, die
Firma erloschen .

„Eckroni " Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Die Firma
ist erloschen

Amtsgericht F . -G. 4
Mannheim .

Pforzheim . R .479
Handelsregistereinträge .

1. Firma Fred . Wag¬
ner A.-G ., Doublefabrik
und Estamperie in Pforz¬
heim, Aktiengesellschaft :
Die Firma ist erloschen .

2. Firma Fritz Wilhelm
Eberle in Pforzheim :
Dem Kaufmann Emil
Eberle in Pforzheim ist
Einzelprqkura erteilt .

3 . Die Firma Strudle A
Cie. in Pforzheim , Wests.
Karl -Fr .-Str . 67. ist auf
Frau Christian Strudle ,
Technikerehefrau, Elise

geb . Maier , in Pforzheim
übergegangen . Der Über¬
gang der im Betriebe des

Geschäfts begründeten
Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten ist beim Er¬
werbe des Geschäfts durch
Elise Steudle , geb . Maier ,
ausgeschlossen . Dem Tech-

—
Imker Christian Steudlei «
Pforzheim ist Einzelpro¬
kura erteilt .

4. Firma Robert Auch»
A Co. in Pforzheim ,Obere Jspringer Str . 6 :
Dem Kaufmann Erwin
Wüst in Pforzheim ist
Einzelprokura erteilt .

5 . Firma G . Ra « in
Pforzheim : Gustav Rei¬
chenbach, Kaufmann , und

Ludwig Reichenbach ,
Kaufmann , beide in
Pforzheim , sind als per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafter in die Gesellschaft
eingetreten . Deren Pro¬
kuren sind erloschen. Gu¬
stav Holzweißig hat jetzt
Einzelproknra .

8. Firma August Scho-
fer in Pforzheim , Jahn -
str . 27 : Das Geschäft istmit der Firma auf August
Schofer. Fabrikantwitwe ,
Katharine Elise Klara
geb . Hafner , in Pforz¬
heim übergegangen .

7 . Firma Adolf Neu-
hauser, Pforzheim : Die
Prokura des Adolf Koll-
mann ist erloschen .
Amtsgericht Pforzheim .

WaldShut . N .46S.
Handelsregistereintrag B

O .-Z . 49 : Firma „Böhrin -
ger & Weißenberger , Ma¬
schinenfabrik, Gesellschaft i
mit beschränkter Haftung, '
Sitz Degernau " . Gegen¬
stand des Unternehmen »
ist : die Herstellung, der
Ankauf und Verkauf von
landwirtschaftlichen Ma¬

schinen und Geräten .
Stammkapital : 20 000 WH .
Geschäftsführer : Heinrich
Böhringer , Kaufmann in
Degernau , Friedrich Wei-
ssenberger, Schunds , Land¬
wirt in Rechberg. Gesell¬
schaftsvertrag vom 29. Fe¬
bruar 1928 . Jeder Ge¬
schäftsführer ist allein zur
Vertretung berechtigt. Fer¬ner wird bekanntgemacht:
Der Gesellschafter Böhrin¬
ger bringt die vorhande¬
nen Maschinen, Halbfabri¬
kate und Rohstoffe deck
bisher unter der Firma
Maschinenfabrik Gebrüder
Böhringer in Degernau
betriebenen Geschäft» ein.
wofür ein Geldwert von
10000 WH auf dessen
Stammeinlage angerech¬
net wird.

Waldshut , 10. Juli 1928.
Bad. Amtsgericht II .

Weiuheim . N .472.
Handelsregister B Bd. I

O .-Z . 32 : „Carl Freuden¬
berg, G .m .b.H." in Wein¬
heim.

Dem Heinrich Bohr u.
dem Paul Vogler in
Weinheim ist Prokura er¬
teilt . Dieselben find zur
Vertretung der Gesell¬
schaft nur in Gemein¬
schaft mit einem anderen

Zeichnungsberechtigten
ermächtigt . 25 . Juli 1928 .

Amtsgericht I .
Druck G . Braun , Karlsruhe
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